
St.Gallenwillmehr
Volleyball Mit nur einerNiederlage ist der STV St.Gallen in der vergangenen Saison aufgestiegen. In der 1. Liga

soll nun unter anderemder ehemaligeNationalspieler RomanBrühwilermithelfen, vornemitzuspielen.

Ives Bruggmann
ives.bruggmann@tagblatt.ch

Roman Brühwiler hat während
über zehn Jahren nahezu jeden
Abend trainiert. Neben seinem
100-Prozent-Pensum im Beruf
hat er die gesamteFreizeit in sei-
neLeidenschaft investiert, spiel-
te unter anderem zweimal beim
SpitzenteamVolleyAmriswil und
imSchweizerNationalteam.«Es
hat für mich gestimmt. Ich habe
das so gewählt und die Zeit ge-
nossen», sagt der 1,88 m grosse
Brühwiler.

Nun haben sich beim 31-Jäh-
rigen die Prioritäten jedoch ver-
schoben. Die junge Familie mit
zwei kleinen Kindern steht nun
an erster Stelle. Danach folgen
für den angehenden Sekundar-
lehrer die Arbeit und das Stu-
dium, erst dannVolleyball.

AlteBekannte
ausAmriswil

FürdenSTVSt.Gallen ist das ein
Glücksfall, denn mit Brühwiler
erhält der 1.-Liga-Aufsteiger ei-
nen erfahrenen Diagonal- und
Aussenangreifer. Spielertrainer
Adrian Schläpfer, der mit Brüh-
wiler in Amriswil und in der Na-
tionalmannschaft zusammen-
spielte, sagtüberdenNeuzugang:
«Erhatmehrere Jahreaufhöchs-
tem Niveau gespielt. Er ist sehr
sprungkräftig und für uns eine
hervorragende Option im An-

griff.» Für Schläpfer waren aber
auch andere Eigenschaften ele-
mentar. «Er fehlt eigentlich nie
imTrainingundwar jeweilsmeh-
rere Jahre bei seinen bisherigen
Stationen tätig.»

Der Oberbürer Brühwiler ist
imVBCAndwil-Arnegggross ge-
wordenundschafftevondort aus
denSprung zuAmriswil und spä-

ter in die Nationalmannschaft.
DieZeit bei denThurgauernwar
fürBrühwilerdie schönste.Zwei-
mal vertrat er die Schweiz an der
Universiade und mit Amriswil
spielte er im Europacup gegen
Weltklasseteams.

Diese Erfolge haben die
Mannschaft damals auchauf kol-
legialer Ebene zusammenge-

schweisst. All das war für Brüh-
wiler ein Ansporn, den grossen
Zeitaufwand über Jahre hinweg
für den Sport zu betreiben.

In St.Gallen sind die Voraus-
setzungen zwar andere, die Lei-
denschaft für Volleyball ist je-
doch dieselbe geblieben. «Ohne
den Druck des Spitzensports
kannman es schonmehr genies-

sen», sagtBrühwiler.Der grösste
Unterschied sei jedoch der Trai-
ningsaufwandmit zweiEinheiten
inderWoche.«Zudemgehtman
mit derMannschaft auch einmal
einen trinken.»

DerVereinwill
nichtaufsteigen

NebenBrühwilerundSpielertrai-
ner Schläpfer spielen noch zwei
weitere, ehemaligeTopvolleybal-
ler inSt.Gallen:MarcWalzerund
Lukas Zürcher. Dementspre-
chend ist auch die Rollenvertei-
lung innerhalbdesTeams.Wenn
es drauf ankommt, steht das
Quartett in der Verantwortung.
«In erster Linie spielen wir, um
Spass zu haben. Doch wir sind
alle immer noch ehrgeizig und
wollen gewinnen», sagt Brühwi-
ler.Trainer Schläpferwillmit sei-
ner Equipe in der 1. Liga vorne
mitspielen. «Als Mannschaft ist
es in jedem Spiel das Ziel, zu ge-
winnen», sagt der Spielertrainer.
Ein weiterer Aufstieg ist jedoch
(noch) nicht vorgesehen. «Vom
Verein her ist das kein Thema»,
sagt Schläpfer. Doch für ihn än-
dert das nichts. Erwillmit seiner
Mannschaft das Maximum her-
ausholen. Die Aufstiegsfrage in-
nerhalb des Vereins würde sich
sowieso erst Ende Saison beim
Erreichen des Playoffs stellen.
Dort dürfen nur Teams teilneh-
men, die auchbereit sind, aufzu-
steigen.

Roman Brühwiler ist angehender Sekundarlehrer. Bild: Urs Bucher

«Inerster
Linie spielen
wir, um
Spass zu
haben.»

RomanBrühwiler
Neuzugang STV St.Gallen

Drei weitere Teams

Was ein erklärtes Ziel des STV
St. Gallen ist, hat der VBC Andwil-
Arnegg schon länger erreicht.
Sowohl die Männer als auch die
Frauen spielen in der 1. Liga. In der
Region gibt es noch eine weitere
Equipe in der 1. Liga: den VBC Wit-
tenbach. Alle vier Teams spielen
am Wochenende auswärts.
Neben den Männern des STV
St. Gallen war auch VBC Andwil-
Arnegg in derselben Liga vor einer
Woche erfolgreich in die Saison
gestartet. Für Wittenbachs Frauen
setzte es hingegen zum Auftakt
eine 1:3-Niederlage gegen Tog-
genburg II. Die Frauen von Andwil-
Arnegg starten erst morgen in
Zürich in die Saison. (ibr)

St.Gallen-Appenzell zuGast beimLeader
Badminton AmSonntag spielt St.Gallen-Appenzell beimTabellenersten Argovia. Dabei
kommt erstmals die neue indonesischeNummer einsMochamadRehanDiaz zumEinsatz.

Die Badmintonvereinigung
St.Gallen-Appenzell umdenneu-
endänischenSpielertrainerPhil-
lip Samsoe blickt auf einen un-
glücklichen Saisonstart zurück.
TrotzderVerstärkung zweier dä-
nischer Elitespieler gelang es
nicht, die jeweils favorisierten
Gegner zu düpieren.

Gegen Argovia spielt nun
erstmalsMochamadRehanDiaz
für St.Gallen. Vom erst 19-jähri-
gen Indonesier erhoffen sich die
Verantwortlichen um Manager
und Präsident Hanspeter Kolb
viel. Die letztjährige Nummer
eins imJunioreneinzel in Indone-
sien, einer der bedeutsamsten
Nationen im Badminton, wird

gegendenzweimaligenOlympia-
teilnehmer Pedro Martins aus
Portugal in seinem ersten NLA-
Einsatzbesonders gefordert sein.

OhneKristensen
undBergstein

Da die beiden dänischen Profi-
spieler Iben Bergstein und Emil
Kristensen dieses Wochenende
an internationalenTurnieren teil-
nehmen, bleibt den Ostschwei-
zern nur das Hoffen auf einen
Punktgewinn. Hierfür benötigt
die Equipe mindestens zwei ge-
wonnene Partien gegen die Aar-
gauer.Dazukönnteauchdiewie-
der genesene Jenny Stadelmann
beitragen. (nko)

St.Gallen gewinnt
ersten Punkt

Billard ZuBeginnderNLA-Rück-
rundehat der Billardclub St.Gal-
len seinenerstenPunkt verbucht.
DasTeammitLudwigNobel und
Rolf Bart erreichte imHeimspiel
gegendie zweiteMannschaft aus
Lausanne 8:8. An den Mann-
schaftsmeisterschaften der
höchsten Liga spielen die Teams
mit je zwei Spielern. Jeder spielt
gegendiebeidenSpielerdesgeg-
nerischen Teams jeweils eine
Partie in den beiden Disziplinen
Cadre und Einband. In den letz-
ten beiden Runden treffen die
St.Galler aufdie starkenZürcher
und das Spitzenteam aus Lau-
sanne.EinweitererPunktgewinn
liegt gegen diese beiden Top-
teamswohl ausserhalb desmög-
lichen, denn diese beiden
Equipen sinddieHauptanwärter
auf denMeistertitel. (gmo)

Fussball

St.Gallen-Staad empfängt die
Zürcher U21 zum Spitzenspiel
Eine Woche nach dem Coup im
Cup folgt für die Frauen des
FC St.Gallen-Staad in der NLB
einweitererHöhepunkt.Morgen
Abend um 18 Uhr empfängt das
Team von Trainer Federico
D’Aloia den Leader FC Zürich
U21 im Espenmoos. Nach dem
Erfolg gegen Servette schadet es
denaufRangzwei liegendenOst-
schweizerinnen bestimmt nicht,
gleichdasnächsteTopspiel zube-
streiten. Die Zürcherinnen ste-
hen nach fünf Spielen ohne
Punktverlust an der Spitze. (chw)

Abtwil-Engelburg strebt gegen
Uzwil II den nächsten Sieg an
Der FC Abtwil-Engelburg spielt
morgen um 15 Uhr in der 2. Liga
daheim gegen Uzwil II. Die Gäs-
tebefinden sichmit drei Punkten
derzeit aufdemletztenTabellen-
platz. Zuletzt resultierten sieben
Niederlagen in Folge. Der Ab-
standaufdenzweitletztenTabel-
lenplatz beträgt ganzevierPunk-
te. Nach dem Derby gegen den
FCWinkeln ist fürAbtwil-Engel-
burgs Innenverteidiger Sandro
Klarer die Ausgangslage eindeu-
tig: «Gegen Winkeln haben wir
zwei wichtige Punkte liegen las-
sen, daher zählt für uns gegen
denUzwil II nur ein Sieg.» (ssp)

Handball

Nächstes Derby für Brühl II
Morgenab 19.15Uhr steht fürdie
NLB-Equipe des LCBrühl gegen
Arbon in der Kreuzbleiche ein
weiteres Derby auf dem Pro-
gramm.DieThurgauerinnen ste-
hen auf dem fünften Tabellen-
platz. Die St.Gallerinnen wollen
sich steigern imVergleich zuden
vergangenen zwei Partien. Das
TrainerteamumVroniKeller for-
dert eine bessere Chancenaus-
wertung und eine konstantere
Leistung über die ganze Spiel-
dauer hinweg. Basis für den Er-
folg wird eine aggressive und
kompakteAbwehrreihe sein.Da-
raus sollen sich Ballgewinne für
das Tempospiel, die grosse Stär-
ke Brühls, ergeben. (sst)

Unihockey

Waldkirch-St.Gallen in Olten
DieNLB-FrauendesUHCWald-
kirch-St.GallenwollenamSonn-
tag um 14 Uhr auswärts gegen
den UHC Trimbach ihre Sieges-
serie fortsetzen.Die St.Gallerin-
nen können den Auftakt in die
Saisondurchausals gelungenbe-
zeichnen:NachsechsSpielen ste-
hen sie mit 13 Punkten auf dem
zweiten Tabellenplatz. Damit
steigtWaldkirch-St.GallenalsFa-
vorit indiePartie gegendie Solo-
thurnerinnen, diemit vier Punk-
ten zurzeit auf demneunten und
zweitletzten Platz liegen. (nab)

Sport in der Nähe
Eishockey
2. Liga.Morgen: 17.45St.Gallen – Engiadina
(Lerchenfeld).

Fussball
NLB. Frauen. Morgen: 18.00 St.Gallen-
Staad – Zürich U21 (Espenmoos).
2. Liga. Gruppe 1. Sonntag: 14.30 Linth II –
Rorschach-Goldach (Allmeind, Nieder-
urnen). – Gruppe 2.Morgen: 15.00 Abtwil-
Engelburg – Uzwil II (Spiserwies).
3. Liga.Gruppe2.Morgen: 17.00Appenzell
– Dardania (Wühre). 17.00 Rorschach-Gold-
ach II – Rüthi (Kellen, Tübach). – Gruppe 3.
Morgen: 18.00 St.Otmar –Wittenbach (Ler-
chenfeld). 18.00 Steinach – Besa (Bleiche).
Sonntag: 13.30Gossau II – Tägerwilen (Bue-
chenwald). 14.00 Brühl II – Herisau II (Paul-
Grüninger-Stadion).

Handball
NLB. Frauen.Morgen: 19.15 Brühl II – Arbon
(Kreuzbleiche). Emil Kristensen fehlt den St.Gallern im Aargau. Bild: Michel Canonica
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